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liebe QuellengrundLoge benutzt la.o. MACPHEI\SON, Court Potts at Play: :ZU.­
goza, 1498 (S. 183-201), doch interessieren ihn an einem Gedicht aw dem 
Csnt:ibnrro der British Library vor allem die darin erwähnteil höfischen Nor­
men: Bei einem Treff<n zwiscllen dem >paniscllen und dem portugiesischen 
Hof im Jahre 1498 gab die Webt standesgemißt Kleidung eines Höllinr;o Anlaß 
zu mehreren, mit Wortspielen angueicherten Gedichteo. - Jobn EDWARDS, 
Converoion in C6rdoba and RDme: Prancisco Delicado's La LoZ4na And4hl:za 
(S. 202-224), wendet sich gegen Porschungsergthnissedes Jubilar$, indem er dtt 
lAzana Andnlma des Franeisco Delicado zwar eine Herkunft aus dem Juden­
viertel C6rdobas atW<ien, ihre Gedw.kenwelt aber im christlichen uod nicht 
im jüdiscllen Milieu verortet. - Jose Enrique L6PEZ DE COCA, The Making of 
Isabel de Solis (S. 225-241), deckt den b.Utoriscllen Kero einer in der Romaotik 
verkl2tte11 Geschkhte auf, indem er den Werdegang der ehristliehen Sklavin 
Zoraya vom Zimmermädchen zur Konkubine des Nasridenberrschers und 
foktischen Köoigin Granadas nachzeöchnet. Drci im Anhang beigeßlgte Doku­
mente illusuiuen, wie vermögende Mwlime nach dem Sieg der Christeo auf 
dem RechtsWege um den Erhalt ihres Beoiu.eA rangen. - Um eine andere Porm 
b.Utorischer Erinnerung gebt es bei Richard HlTCHCOCK, The Conquest oJ 
Granada in Nineteenth-Century English and Americao Historiography 
(S. 242-265), der die Verhandluogen, die zur Übergabe Granadas 1\ihrten 
(November 1491 bis Januar 1492), vergleicheod in zthn Darstelluogen der 
19. Jh. untersucht und dabei Niederschliige der verbreiteten zeitgenös:sischeo 
Maurop~ identifiZiert. Auch wenn man sich bei dem boheo Preis des Baodcs 
eine genauere Endkorrektur uod die AoJertiguog eines Reginers wilnschen 
möchte, bildet die Pestscluift eine homogene und insgesamt wertVolle Samm-
lung. Nikolas Jaspert 

Philippe CONTAMINE,Olivier GUYOT)EANNIN,Regioe LE]AN, Le Moyen 
A.ge. Le ro4 I'Oglise, !es grands, Je peuple, 481-1514. Volume d.irige par Philip­
pe CONT AM1NE (Histolre de Ia Prance politique 1 • L'univers bistorique) Paris 
2002, ~. du Seui1, 521 S., ISBN 2-o2-033248-5 bzw. 2.()2-033252-3 (ed. com­
plete), EUR. 26. - Der Band vem~ht 5ich als politische Geschichte Fraakteichs 
im MA und wendet sich ao einen breiteren Leserkreis. Verschiedene Autoren 
schildem das Thema: R.egine LE JAN, Le royaume des Fraocs de 481 a 888 
(S. 11-111), schilden strukmrgesch.ichtlich die polisisch·ideologische Stellung 
des fränkischen Königtums uod sein V erbälcnis zum Adel. Es folgen Auo­
f\ihrungen zu deo. Mtchaoismen der Machtau.rubung, politisch-sozialer Ord­
nung und dem politischen Leben. - Im zweiten Teil, verfaßt von Ollvier 
GUYOT)I!ANN!N und Regine LE ]AN, der den Zeitraum von 888 bis 1060 
abdeckt (S. 113-170), kommen die Beziehungen zwischen Könißnun und 
Fürsten sowie jene zwischeo Fürsten und Adel zur Sprache, daoebeo auch die 
Entwicklung der drei Stände. - Der driste Teil von 1060-1285 von Olivier 
GUYOT)EANNIN(S. 171-284) >childert die Geschicl>te der Grundherrschaft und 


